
 

Eingang 
Liebe Menschen in der Apostel-Kirchengemeinde, 
 
nun blicken wir schon voraus auf die Passionszeit, Ostern rückt schon ein 
wenig ins Blickfeld. Auch, weil wir wohl alle hoffen, dass wir bis dahin 
durch diese Corona-Welle durchgetaucht sind.  
Vieles ist bedrohlich, vieles ist kräftezehrend. Ich lade Sie ein zu den 
Gelegenheiten, neue Inspiration zu bekommen und Zuversicht zu 
tanken:  
Am kommenden Sonntag wollen wir das in den morgendlichen 
Gottesdiensten im Abendmahl tun. Außerdem lade ich Sie ein, sich in 
der Ökumenischen Bibelwoche von den Bildern und Geschichten des 
Danielbuches inspirieren zu lassen. Am Sonntag um 18 Uhr werde ich in 
der Vesper in Heilig Kreuz den Auftakt mit der Erzählung „Daniel und 
Susanna“ machen und die Frage nach der Namensbedeutung „Daniel: 
Gott hat mir Recht verschafft“ stellen. An den Wochentagen werden 
Abschnitte des Buches in den Abendgottesdiensten in Lamberti je um 
18 Uhr behandelt. Am 13.2. kommt Pfr. Kleymann aus Hl. Kreuz zu uns 
und wird im Gottesdienst predigen: „Das Lied der Hoffnung 
weitersingen“. 
Am 5.2., 18 Uhr feiern wir eine Orgelvesper. Ansgar Schlei spielt Werke 
von Bach, Dandrieu, Buxtehude, Parry. 
Es gibt also viele Gelegenheiten zum Auftanken, Innehalten und zur 
Inspiration. 
Herzliche Grüße 
Ihr Pfarrer Christoph Nooke 

Sonntagsbrief 
aus der Apostel-Kirchengemeinde 

 
4. Sonntag v.d. Passionszeit 

6. Februar 2022 

Danket dem Herrn; 
denn er ist freundlich, 

und seine Güte 

währet ewiglich. 
(Ps 107,1) 

Gottesdienste 6.2. 

8:30 Uhr:  

Gottesdienst m.A. 
 (Johannes), Stahlhut 

10 Uhr:  

Gottesdienst m.A. 
(Apostel), Stahlhut 

Ökumenische 

Bibelwoche, 6.–13.2.  

„Engel, Löwen und ein 
Lied der Hoffnung“ 

So 18 Uhr: Vesper, 

 Hl. Kreuz 

Mo-Sa 18 Uhr: 
Gottesdienste St. 

Lamberti 

So 10 Uhr: Gottesdienst 
Apostel 
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Aus den Texten des Sonntags 

Evangelium: Mk 4, 35–41: Die Stillung des Sturmes  
35Und am Abend desselben Tages sprach er zu ihnen: Lasst uns ans 
andre Ufer fahren. 36Und sie ließen das Volk gehen und nahmen ihn mit, 
wie er im Boot war, und es waren noch andere Boote bei ihm. 37Und es 
erhob sich ein großer Windwirbel, und die Wellen schlugen in das Boot, 
sodass das Boot schon voll wurde. 38Und er war hinten im Boot und 
schlief auf einem Kissen. Und sie weckten ihn auf und sprachen zu ihm: 
Meister, fragst du nichts danach, dass wir umkommen? 39Und er stand 
auf und bedrohte den Wind und sprach zu dem Meer: Schweig! 
Verstumme! Und der Wind legte sich und es ward eine große 
Stille. 40Und er sprach zu ihnen: Was seid ihr so furchtsam? Habt ihr noch 
keinen Glauben? 41Und sie fürchteten sich sehr und sprachen 
untereinander: Wer ist der, dass ihm Wind und Meer gehorsam sind! 

Impuls 

Jemand, der schläft, strahlt meist eine große Ruhe aus. Das kann 
ansteckend sein. Gerade wenn es derjenige ist, der sonst für Schutz und 
Orientierung zuständig ist. Kinder werden ruhig, wenn sie merken, 
„Mama oder Papa, die schlafen hier neben mir, es besteht also keine 
Gefahr!“ Wer schläft, der fürchtet keine Gefahr. Der fühlt sich geborgen 
und sicher. Das kann dann ein Zeichen sein für andere: „Wenn der keine 
Gefahr wittert, dann brauchen wir keine Angst zu haben.“ – Die Jünger 
wenden aber die Augen auf die Gefahr, sie haben Todesangst. Dass 
Jesus schläft, beunruhigt sie; sie verstehen es nicht. „Wie kann der nur?“ 
In der Gegenwart Gottes zur Ruhe kommen, trotz aller Stürme und 
Bedrohlichkeiten um uns herum, dazu lädt das Evangelium ein. Wie das 
funktioniert, das erklärt es uns nicht. Es hat aber etwas mit Vertrauen zu 
tun, mit Vertrauen in die Verheißung. So gehen wir auf die Passionszeit 
zu, Ostern fest im Blick, nicht die Dunkelheiten und Bedrohungen. 

Gebet 
Lieber Gott,  
richte unseren Blick weg von Bedrohung und Gefahr,  
richte ihn auf deine Versprechen.  
Führe uns in deine Nähe, damit wir ruhig werden und Hoffnung finden. 
Amen 

Was seid ihr  

so furchtsam? 

 
Wir sind ansprechbar! 
 
Pfarrer Dr. Christoph T. Nooke 
Telefon: 0251 4 21 27 
Mobil: 01522 279 89 54 
christoph.tobias.nooke@ekvw.de 
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muenster.de 
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in der Gegenwart 

Gottes zur Ruhe 

kommen 


